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Änderungsantrag zu GSP.G­01

Von Zeile 51 bis 53:
(9) Wir haben nur diese eine Erde, in ihrer Schönheit und natürlichen Vielfalt. Menschen sind nicht die
einzigen empfindsamen Lebewesen, die fühlenzu achten sind. Daher ist es Pflicht für uns Menschen, das
Wohl von Tieren und die gesamte lebendige Natur zu schützen.

Begründung

Das Wort ”fühlen” ist zu allgemein und betrifft bereits rein physische Vorgänge. Es ist deshalb nicht
geeignet um die komplexen Wahrnehmungs- und Empfindungsfähigkeiten von hochentwickelten
nichtmenschlichen Tieren wiederzugeben. Wegen dieser unbestreitbaren und wissenschaftlich
nachgewiesenen Fähigkeiten, der Empfindsamkeit von Leid, Schmerz, Angst, Freude, Stress, Trauer,
Empathie, ist es an uns Menschen diese auch in entsprechendem Maße zu achten und bei unseren
Handlungen zu beachten. Die Achtung von hochentwickelten Tieren ist ein essentieller Teil von
Menschlichkeit und unterscheidet sich zum Schutzwert auf Grund von Nützlichkeit z.B. von Pflanzen und
anderen
Lebensformen.
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